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Fast drei Jahre ist es her, seit Wiki-
Münsingen ein Spiel ähnlich klar ver-
lor. Am 7. Oktober 2006 setzte es eben-
falls in Huttwil im dritten Saisonspiel 
gleich ein 0:8 ab. Seither ist viel Wasser 
die Langete hinunter geflossen, und 
Wiki glückte am 19. März dieses Jahres 
mit Timmy Hoppes Treffer in der 9. Mi-

nute der Verlängerung im entschei-
denden fünften Playoff-Finalspiel der 
Sieg in der Zentralgruppe der 1. Liga. 
Revanche war demnach angesagt, und 
die «Falken» revanchierten sich ein-
drücklich. Der im Frühjahr noch er-
folgreiche Gegner hatte nun keine 
Chance mehr. 

Wiki kam nie ins Spiel
Die unter Alfred Bohren wesentlich ag-
gressiver forecheckenden Huttwiler 
liessen ihren Gegner kaum je richtig 
ins Spiel kommen. Die Aaretaler ka-
men zwar zu jedem Spielabschnitt 
topmotiviert aus der Kabine und ver-
suchten, gleich das Spieldiktat an sich 
zu reissen. Dies gelang jedoch nur für 
kurze Zeit, denn zu deutlich lagen die 
Vorteile bei den Huttwilern, für welche 
Micha Schär gleich dreimal skorte.  
Der entscheidende Treffer gelang je-
doch Renato Schütz in der 42. Minute 
zum 4:1, nur 16 Sekunden nachdem 
Michel Zwahlen in Überzahl der An-

schlusstreffer zum 3:1 gelang. Die 
prompte Reaktion der «Falken» zeigte 
auf, dass für Wiki an diesem Abend 
nichts zu holen war. 
Welches Potenzial im Team der Hutt-
wil Falcons steckt, dokumentierte 
auch der Treffer zum 2:0. In Unterzahl 
hielt die Mannschaft von Alfred Boh-
ren den Puck zuerst geschickt in den 
eigenen Reihen, bevor sich die Gebrü-
der Altorfer und Serge Haas in Seelen-
ruhe vor Wikis Tor kombinierten, wo 
Remo Altorfer kaltblütig einschoss. 

Gewinn auf der Torhüter-Position
Wiki gewann den letztjährigen Playoff-
Final auch deswegen, weil dem starken 
Thomas Schilt ein noch stärkerer Mar-
tin Kilchör bei Wiki gegenüber stand. 
Mit dem Zuzug von Simon Pfister ver-
fügen die Huttwiler über ein Torhüter-
Duo, welches fähig ist, Meisterschaften 
zu gewinnen. Pfister, vom B-Ligisten 
Ajoie gekommen, brachte mit seiner 
ruhigen und effizienten Spielweise 
sehr viel Sicherheit in die Hinter-
mannschaft der «Falken», welche ih-
rerseits ihren Hüter sehr gut ab-
schirmte. Coach Alfred Bohren mein-
te nach dem Spiel: «Wir konnten mit 
allen vier Linien Druck machen. Ein 
solches Spiel kann man nicht nur mit 
spielerischen Mitteln gewinnen. Wir 
nahmen die Zweikämpfe gut an. Das 
Resultat ist auch der Lohn dafür, dass 
wir mit unserer Spielweise den Gegner 
zu Fehlern zwangen.» �  
� Bruno Wüthrich

Matchtelegramm: 26. September. – NSC Hutt-
wil. – 442 Zuschauer. – SR: Ummel, Bauer/Heb-
eisen. – Tore: 12. Schär (Sägesser, Guazzini) 1:0. 
34. Remo Altorfer (Dino Altorfer, Haas/Aus-
schluss Thomas Wegmüller!) 2:0. 38. Othmann 
(Schütz, Bieri) 3:0. 41. Zwahlen (Zurflüh, Du-
bach) 3:1. 42. Schütz 4:1. 48. Schär (Guazzini) 
5:1. 53. Schär (Guazzini, Remo Altorfer) 6:1. 57. 
Thomas Wegmüller (Bieri, Dähler) 7:1. – Stra-
fen: Huttwil Falcons 6x 2 Minuten; Wiki-Mün-
singen 4x 2 Minuten. – Huttwil Falcons: Pfister; 
Stoller, Haas; Kindler, Thomas Wegmüller; Ma-
licek, Born; Daniel Wegmüller; Brechbühl, Däh-
ler, Gerber; Remo Altdorfer, Dino Altorfer, 
Meyer; Othmann, Schütz, Sägesser; Guazzini, 
Bieri, Schär. 

Traumstart für die Huttwil Falcons
1. Liga, Gruppe 2: Huttwil Falcons – EHC Wiki-Münsingen 
7:1 (1:0, 2:0, 4:1). Die Huttwil Falcons verzeichneten einen 
optimalen Start in das Unternehmen Aufstieg in die NLB. Wiki-
Münsingen, Finalgegner und Finalsieger der letzten Saison, 
wurde gleich mit 7:1 nach Hause geschickt. Damit untermauern 
die Huttwiler ihre Ambitionen auf eindrückliche Weise.

EISHOCKEY

Der allererste Treffer der diesjährigen 
1.-Liga-Meisterschaft in der Gruppe 
Zentralschweiz war in  der 4. Minute 
Brandis-Stürmer David Rohrer auf 
Pass seines Bruders Oliver vergönnt. 
Die Partie war von Strafen geprägt. Be-
sonders im zweiten Abschnitt 
herrschte reger Verkehr auf der Straf-
bank, aber im Gegensatz zum Start-
drittel traf es diesmal ausschliesslich 
Akteure von Brandis-Trainer Oliver 
Tschanz. Allerdings dauerte es bis zur 
38. Minute, ehe die Burgdorfer den zu 
diesem Zeitpunkt verdienten Aus-
gleich durch Martin Muralt realisieren 
konnten. Zuvor erwiesen sich die Gäs-
te von Trainer Fritz Lanz im Auslassen 
von hochkarätigen Torchancen als 

wahre Weltmeister. Dass in diesem 
Emmentaler Derby schlussendlich 
nicht mehr Treffer fielen, war auch ein 
Verdienst der beiden fehlerlos agie-
renden Torhüter Michael Brügger 
(Brandis) und Mirko Baumgartner 
(Burgdorf).

Entscheidung nach sechs Sekunden
Gleich einen Knaller gab es zum Auf-
takt der letzten 20 Minuten. Es dauerte 
nur gerade sechs Sekunden seit dem 
Bully-Einwurf von Schiedsrichter Ro-
bert Huber, bis Florian Rutschi von 
einem katastrophalen Fehler Brandis 
profitierte und allein auf Keeper Mi-
chael Brügger loszog und diesen mit 
einem präzisen Hocheckschuss sou-

verän zur erstmaligen Führung be-
zwang. Dieser Gegentreffer hatte zur 
Folge, dass die Einheimischen vor-
übergehend etwas den Rhythmus ver-
loren, aber Burgdorf daraus keinen 
Profit ziehen konnte.
Gegen Ende der Partie legten beide 
Teams nicht nur tempomässig, son-
dern auch emotional einen Zacken zu. 
Die letzten zehn Minuten waren ge-
prägt von kompromisslosen Körper-
einsätzen und den dazu gehörenden 
«Nettigkeiten» – auch auf den Rängen 
kam doch noch etwas Derbystimmung 
auf. Der Höhepunkt der Rivalität folgte 
genau drei Minuten vor der Schlusssi-
rene, als einige Akteure ihre Nerven 
nicht mehr im Zaun halten konnten 
und sich in die Haare gerieten.

Selber an der Nase nehmen
Am Ende reichte den Burgdorfern der 
«Lucky Punch» in der 41. Minute und 
der Treffer von Seematter ins leere Tor 
zum – gemessen an den Torchancen – 
verdienten Auftaktsieg der Gäste. Mit 

mehr Entschlossenheit, Cleverness 
und Kaltschnäuzigkeit vor dem gegne-
rischen Gehäuse wäre der Sieg sogar 
um einige Tore höher ausgefallen.
Brandis dagegen muss sich mit seinen 
vielen Undiszipliniertheiten selber an 
der Nase nehmen. Auf der Strafbank 
hat bekanntlich noch keine Mann-
schaft einen Match gewonnen.
� Ernst Marti
Matchtelegramm: 26. September. – Sporthalle 
Brünnli, Hasle-Rüegsau. – 202 Zuschauer. – SR: 
Huber, Borga/Weber. – Tore: 4. David Rohrer 
(Oliver Rohrer/Ausschluss Blatter) 1:0. 38. Mar-
tin Muralt (Marco Schlup, Rutschi/Ausschluss 
Beguelin) 1:1. 41. Rutschi 1:2. 60. Seematter 
(Martin Muralt, ins leere Tor/Ausschlüsse Ko-
bel, Marco Schlup) 1:3. – Strafen: EHC Brandis 
14x 2 plus 2x 10 Minuten (Witschi, Salzmann); 
EHC Burgdorf 8x 2 Minuten. – EHC Brandis: Mi-
chael Brügger; Salzmann, Blaser; Prinz, Kobel; 
Lüthi, Béguelin, Zimmermann, Hügli; Lars 
Brügger, Grossenbacher, Salvisberg; David Roh-
rer, Oliver Rohrer, Witschi; Horisberger, Joss, 
Spring; Nägeli, Bracher,  Kaspar. – Bemer-
kungen: EHC Brandis ohne Bohnenblust 
(Hochzeit), Bühler (verletzt), Baumgartner (res-
konvaleszent); 59:07. Time-out Brandis, an-
schliessend bis 59:41 mit zusätzlichem Feld-
spieler anstelle Torhüter.

Gegner spielte disziplinierter 
1. Liga, Gruppe 2: EHC Brandis – EHC Burgdorf 1:3 (1:0, 0:1, 
0:2). Am Schluss musste Brandis erkennen, dass von der Straf-
bank aus kein Spiel gewonnen werden kann. Nach einem an-
sprechenden Beginn der Platzherren kassierten sie teilweise 
dumme Strafen, sodass die Gäste immer mehr in Fahrt kamen 
und schliesslich verdient alle drei Punke einfahren konnten.

Emmentaler können  
mithalten

NLA: EV Zug – SCL Tigers 3:0 (2:0, 0:0, 
1:0) / SCL Tigers – Kloten Flyers 1:2 n. 
P. (1:1, 0:0, 0:0). Nun hat Trainer Chris-
tian Weber die Abwehr stabilisiert. 
Doch der erste Heimsieg wollte den 
SCL Tigers auch am Samstag gegen die 
Kloten Flyers nicht gelingen – 1:2-Nie-
derlage nach Penaltyschiessen.
Nachdem Torhüter Matthias Schoder 
von vielen Seiten attackiert wurde, 
konnte er sich am vergangenen Wo-

chenende steigern. Am Freitag in Zug 
und am Samstag gegen Kloten wurde 
er zweimal als bester Langnauer aus-
gezeichnet. Doch aus diesen zwei 
Spielen resultierte lediglich ein ma-
geres Pünktchen. Die Langnauer kreb-
sen also immer noch am Tabellenen-
de herum. Aber sie spielen doch im-
merhin mit den grossen Mannschaften 
auf der gleichen Augenhöhe. Langnau 
konnte mit der «Hochgeschwindig-
keitsmannschaft» aus Kloten mithal-
ten. Dass Langnau nicht den ersten 
Heimsieg einfahren konnte, lag an der 
Tatsache, dass die vielen Überzahlsi-

tuationen nicht resolut ausgenutzt 
wurden. Am Sonntag und Montag war 
Ruhe angesagt. Doch nun geht es 
Schlag auf Schlag. Am Freitag führt die 
Reise ins Bündnerland nach Davos, 
und am Samstag folgt dann das erste 
Derby gegen den SC Bern. Punkte sind 
nun wichtig. Wichtiger als gute Spiele.
  � mjl

Matchtelegramme: 23. September. – Zug – 
SCL Tigers 3:0 (2:0, 0:0, 1:0). – Herti. – 3533 Zu-
schauer. – SR: Stalder, Müller/Niquille. – Tore: 
4. Holden (Diaz, Schnyder) 1:0. 11. Brunner 
(Holden, P. Fischer/Ausschluss Reber) 2:0. 57. 

Brunner (Dupont) 3:0. – Strafen: EV Zug 3x 2 
Minuten; SCL Tigers 5x 2 Minuten. – SCL Tigers: 
Schoder; Murphy, Blum; S. Lüthi, Reber; Nau-
menko, Gmür; Ch. Moser; Helfenstein, Sutter, 
S. Moser; S. Moggi, Camenzind, C. Moggi; 
Brooks, Zeiter, Setzinger; Schild, Bieber, A. 
Lemm. 

24. September. – SCL Tigers – Kloten 1:2 (1:1, 
0:0, 0:0) n.P. – Ilfishalle. – 4778 Zuschauer. – SR: 
Looker, Kehrli/Wernli. – Tore: 13. Wick (Hamr, 
Santala/Ausschluss Ch. Moser) 0:1. 17. Helfen-
stein (Naumenko, C. Moggi/Strafe angezeigt) 
1:1. – Strafen: SCL Tigers 8x 2 Minuten; Kloten 
10x 2 Minuten. – SCL Tigers: Schoder; Murphy, 
Blum; Naumenko, Ch. Moser; Reber, Lüthi; 
Gmür, S. Moggi, Camenzind, C. Moggi; Helfen-
stein, Sutter, S. Moser; Brooks, Bieber, Setzin-
ger; Schild, Haas, Lemm; Walser. 

Soeben skort Remo Altorfer in Unterzahl gegen Wiki-Goalie Mario Reber zum 2:0 für die Huttwiler. � Bild: Marcel Bieri

Resultate und Tabellen
NLA
Bern – Rapperswil-J.� 5:4 (1:3, 2:1, 2:0)
Zug – SCL Tigers� 3:0 (2:0, 0:0, 1:0)
Biel – Ambri� 3:1 (1:1, 1:0, 1:0)
Kloten – Lugano� 3:2 (0:0, 2:1, 1:1)
Gottéron – Servette� 1:2 (0:0, 0:0, 1:2)
Lugano – Bern� 0:4 (0:2, 0:1, 0:1)
SCL Tigers – Kloten� n.P.  1:2 (1:1, 0:0, 0:0)
Rapperswil-J. – Biel� 6:0 (2:0, 2:0, 2:0)
Davos – Gottéron� 6:2 (4:0, 1:2, 1:0)
Ambri – Zug� 1:3 (0:0, 1:1, 0:2)

	 1. Davos	 7	 6	 0	 0	 1	 29:12� 18
	 2. Bern	 8	 6	 0	 0	 2	 29:18� 18
	 3. Zug	 8	 6	 0	 0	 2	 22:15� 18
	 4. ZSC Lions	 6	 4	 1	 0	 1	 25:20� 14
	 5. Servette	 6	 4	 0	 0	 2	 15:11� 12
	 6. Kloten	 7	 3	 1	 0	 3	 13:16� 11
	 7. Rapperswil-J.	 7	 3	 0	 0	 4	 25:21� 9
	 8. Lugano	 8	 2	 1	 1	 4	 25:27� 9

	 9. Biel	 7	 2	 1	 0	 4	 18:29� 8
10. Ambri	 8	 2	 0	 1	 5	 14:22� 7
11. SCL Tigers	 8	 0	 1	 3	 4	 25:38� 5
	12. Gottéron	 8	 1	 0	 0	 7	 18:29� 3

NLB
Sierrre – Neuenburg � 6:1 (1:0, 3:0, 2:1)
Lausanne – GCK Lions� 9:4 (6:0, 2:1, 1:3)
La Chaux-de-F. – Basel� 7:2 (1:1, 3:1, 3:0)
Thurgau – Visp� 3:6 (1:4, 0:0, 2:2)

	 1. Sierre	 6	 5	 0	 1	 0	 29:14� 16
	 2. Lausanne	 6	 5	 0	 0	 1	 43:24� 15
	 3. Visp	 5	 4	 1	 0	 0	 31:12� 14
	 4. Chaux-de-F.	 6	 4	 0	 0	 2	 24:19� 12
	 5. GCK Lions	 5	 2	 1	 0	 2	 23:24� 8
	 6. Ajoie	 5	 2	 0	 1	 2	 20:16� 7
	 7. Olten	 5	 2	 0	 0	 3	 13:14� 6
	 8. Langenthal	 5	 2	 0	 0	 3	 14:18� 6

	 9. Thurgau	 5	 1	 0	 0	 4	 14:24� 3
	10. Basel	 6	 1	 0	 0	 5	 14:29� 3
11. Neuenburg	 6	 0	 0	 0	 6	 8:39� 0

1. Liga, Gruppe 2
Unterseen-Int. – Lyss� n.V.  3:4 (1:1, 0:2, 2:0)
Aarau – Zunzgen-Siss.� 7:2 (2:0, 2:0, 3:2)
Thun – Adelboden� 5:1 (2:0, 2:1, 1:0)
Huttwil Falc. – Wiki-Müns.� 7:1 (1:0, 2:0, 4:1)
Brandis – Burgdorf� 1:3 (1:0, 0:1, 0:2)
Zuchwil Regio spielfrei

3020 Schlagpunkte

EMHV-Nachwuchsmeisterschaft 09. 
Im Emmental war die kominier- 
te Nachwuchstruppe Zollbrück/Un- 
terfrittenbach/Emmenmatt/Mützlen-
berg-Nesselgraben das Mass aller Din-
ge. Mit nur fünf Nummern und gewal-
tigen 3020 Schlagpunkten hatte selbst 
ein ebenso überzeugendes Reutenen/
Oberthal/Zäziwil (5/2584) auf dem 2. 
Rang keine Chance. Bronze holte sich 
die beste regionale Formation, die HG 
Hasle, mit sechs Nummern und 
starken 2277 Schlagpunkten. Ebenfalls 
ein guter Endrang in der Nachwuchs-
meisterschaft gelang im Feld der 29 
Gesellschaften den Burschen aus Hei-
miswil-Berg (4. Rang). � slh

Auszug aus der Rangliste: Gesellschaften: 
1. Zollbrück/Unterfrittenbach/Emmenmatt/
Mützlenberg-Nesselgraben, 5/3020; 2. Reu-
tenen/Oberthal/Zäziwil, 5/2584; 3. Hasle b. 
Burgdorf, 6/2277; 4. Heimiswil-Berg, 7/1876; 6. 
Sumiswald/Steingrube-Zimmerberg, 10/1692; 
10. Obergoldbach/Thalgraben, 15/2051; 11. 
Oschwand-Biembach, 15/1869; 12. Wasen-Lu-
genbach, 19/1556; 14. Rüegsau-Affoltern i.E., 
20/1614; 16. Grünenmatt-Brandis/Heimisbach, 
21/1726; 21. Schafhausen i.E./Biglen-Gold-
bach, 29/1211; 26. Dürrenroth/Häusernmoos, 
34/1333: 29. Heimiswil-Dorf/Busswil b. Heimis-
wil/Lueg i.E./Affoltern i.E., 47/984. – Einzel-
schläger, Stufe 1: 1. Kevin Röthlisberger, Ober-
diessbach, 123; 2. Fabian Widmer, Busswil bei 
Heimiswil, 111; 6. Pascal Oberli, Oschwand-
Biembach, 84. – Stufe 2: 1. Niklaus Mumentha-
ler, Unterfrittenbach, 237; 9. Andy Hausheer, 
Oschwand-Biembach, 171. – Stufe 3: 1. Patrick 
Rychard, Wynigen-Rumendingen, 341.

HORNUSSEN

Interk. NW-Fest in Dieboldshausen

Auszug aus der Rangliste: Gruppen: 1. Osch-
wand-Biembach, 0/448; 2. Heimiswil-Berg, 
1/472; 3. Gohl, 1/438; 7. Sumiswald/Steingru-
be-Zimmerberg, 3/408; 8. Rüegsau-Affoltern 
i.E., 3/407; 10. Schafhausen/Bigel-Goldbach, 
4/394; 18. Heimiswil-Dorf/Busswil b. Heimis-
wil/Lueg i.E./Affoltern i.E., 8/294. – Einzelschlä-
ger, Stufe 1: 1. Fabian Widmer, Busswil bei Hei-
miswil, 33; 4. Dario Lassnik, Schafhausen i.E., 
27; 8. André Wüthrich, Lueg i.E., 22. – Einzel-
schläger, Stufe 2: 1. Simon Streit, Gasel, 62; 7. 
Andy Hausheer, Oschwand-Biembach, 47; 8. 
Doris Berger, Rüegsau-Affoltern i.E., 46; 10. 
Bänz Bernhard, Lueg i.E., 42; 19. Beat Aeschba-
cher, Rüegsau-Affoltern i.E., 36. – Einzelschlä-
ger, Stufe 3: 1. Lukas Lysser, Utzigen, 85; 3. Pa-
trick Hausheer, Oschwand-Biembach, 81; 8. Lu-
kas Michel, Schafhausen i.E., 74; 11. Martin 
Widmer, Heimiswil-Berg, 72; 15. Sandro Krum-
men, Sumiswald, 68; 24. Christian Wegmüller, 
Schafhausen i.E., 59; 25. Stefan Karlen, Heimis-
wil-Berg, 59; 34. Martin Steiner, Schafhausen 
i.E., 55; 35. Patrick Oppliger, Heimiswil-Berg, 55; 
37. Martin Zurbrügg, Sumiswald, 54; 38. André 
Bärtschi, Rüegsau-Affoltern i.E., 54.


